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Die Aussteller sind sehr zufrie-
den, so das Ergebnis einer
Messebefragung. Angeblich

trafen sie auf der denkmal genau die
Klientel, die sie ansprechen wollten,
nämlich auf Restaurierung speziali-
sierte Bauplaner und Architekten,
Behördenvertreter, Bauherren und
Denkmaleigentümer. 90 % der Besu-
cher waren Fachleute.

Erfreuliche Signale
Die Politik gab zur Messe erfreuliche
Signale. Der für Städtebau zuständige
Bundesminister Wolfgang Tiefensee
kündigte im Rahmen eines Kongres-
ses »Denkmalschutz – Stadtumbau –
Energieeffizienz« die Modifizierung
allzu starrer Sanierungsvorschriften
an. Künftig wolle der Bund in seiner
Baugesetzgebung stärker Belange von
Bestands- und Denkmalschutz beden-
ken. Denkmale, so Tiefensee, brau-
chen maßgeschneiderte Lösungen.
Baumaßnahmen in der Denkmalpfle-
ge gewährleisteten zudem die Weiter-
gabe von bauhandwerklichem Kön-
nen an die nächste Generation.
Laut Tiefensee wird das Gebäude-
sanierungsprogramm des Bundes um
jährlich 500 Mio. € aufgestockt. Im
Schnitt löse diese halbe Milliarde
private Nachfolgeinvestitionen von
8,5 Mrd. € aus und sichere 200 000
Arbeitsplätze.

Kaum Steinmetze
Vermutlich saß nicht ein Steinmetz
im Saal. Die Natursteinbranche war
auf der »denkmal« kaum vertreten.
Dabei bescheinigte Vize-Bundesin-
nungsmeister Frank Schuster der
Messe gegenüber Naturstein »mehr
Ausstrahlung und reichlich Publi-
kum«. In der Tat hatten Restaurie-
rungsspezialisten wie Peter-Parler-
Preisträger Andreas Geith aus Dresden
diesmal auf einen eigenen Stand ver-
zichtet. »Zu viel Arbeit daheim und
zu wenig echte Effekte im Messe-
nachgang«, begründete er dies bei
einer Visite am Gemeinschaftsstand
der Landesverbände des Steinmetz-
und Bildhauerhandwerks.

Der Steinmetzstand
Die Anmeldung der Gemeinschafts-
präsentation hatte wieder der LIV
Sachsen-Anhalt übernommen. Aufge-
baut und betreut wurde der Steinmetz-
stand von sächsischen Meistern wie
Tobias Neubert, Friedhold Scheunert
und Andreas Hempel.Neubert brachte
seine firmeneigenen Standkulissen mit
und schickte für eine »Lebende Werk-
statt« Lehrlinge nach Leipzig – ab-
wechselnd mit weiteren sächsischen
Betrieben. Gern hätte man noch mehr
plastische Ausstellungsstücke am Stand
ausgestellt, so Schuster. Es habe auch
Zusagen von Kollegen gegeben, die

denkmal 2008:

Wenig Stein
Die Stimmung in Leipzig war Ende November besser als die
wirtschaftliche Großwetterlage. Die Europäische Messe für
Restaurierung, Denkmalpflege und Altbausanierung währte
diesmal nur drei Tage. 13 000 Besucher kamen, 5 % mehr als
2006, aber kaum Steinmetze.

Lebende Werkstatt:
Lehrling Karla Just
(Fa. Sven Schubert Dresden,
Tochter von Harald Just)
und Tobias Irmscher
(Fa. Tobias Neubert, Hals-
brücke) im Gespräch mit
Wandergesellen
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dann aber nicht eingehalten werden
konnten. »Fertige Arbeiten wie Kreuz-
blumen und Fialen werden heute
schneller eingebaut«, so Schuster. Zu-
dem habe erst sechs Wochen vor Mes-
sebeginn festgestanden, dass es wieder
einen Stand der Landesinnungsverbän-
de geben würde, und die Finanzierung
sei nicht einfach gewesen.

Arbeitstreffen in Leipzig
Zum zweiten Mal lud Schuster den
von ihm geleiteten BIV-Arbeitskreis
Restaurierung und Denkmalpflege zu
einer turnusmäßigen Tagung im Rah-
men der »denkmal« nach Leipzig ein.
Diesmal ging es vorrangig um Auf-
maßrichtlinien sowie die Qualität von
Ausschreibungen. Eine interne Ar-
beitsgruppe wird hierzu bis zum Früh-
jahr ein Merkblatt erstellen. Der Ar-
beitskreis sprach auch mit Guido
Kramp und Dr. Klaus Puls, Präsident
und Geschäftsführer des Bundesver-
bandes der Restauratoren im Hand-
werk. Das nächste Arbeitskreistreffen
findet in Schusters Heimatstadt Mag-

deburg statt: Der Dom, an deren Res-
taurierung die Firma Schuster schon
seit Generationen maßgeblich betei-
ligt ist, wird 800 Jahre alt.
Kurz vor der »denkmal« wurde laut
Schuster eine Internetliste des BIV ak-
tiviert. Eintragen können und sollen
sich alle Innungsbetriebe, die einen
Schwerpunkt in Restaurierung und
Denkmalpflege haben.
Verliehen wurde erneut eine Reihe
von Preisen,darunter zum fünften Mal
der Bernhard-Remmers-Preis für be-
sondere Leistungen in der handwerk-

lichen Baudenkmalpflege. Er ging an
ein russisches Spezialistenteam aus Ar-
chitekten, Restauratoren und Techni-
kern für denWiederaufbau der Schloss-
anlage Zarizyno bei Moskau.

Harald Lachmann

Denkmalpflege

K U R Z I N F O :

Die nächste »denkmal« findet vom 18. bis
20. November 2010 in Leipzig statt.
www.denkmal-leipzig.de

Der Dresdener
Obermeister

Andreas Hempel
im Gespräch mit

Steinmetzmeister
Gabriel Heimann

und Architekt Gunter
Ader (v. r. n. l.)
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Telefon (0 93 66) 90 66-0, Telefax (0 93 66) 90 66 66
Verkauf (0 93 66) 90 66 20, www.kkw-stein.de

Die Einkaufsquelle für Muschelkalk und Sandsteine
auch für Rohplatten, Fertig- und Steinmetzarbeiten,

sowie alles für den GaLa-Bau
Muschelkalk-Steinbrüche
Kirchheim · Kleinrinderfeld · Krensheim
Moos · Eibelstadt

Main-Sandstein
Farbe: rot, gelb, grün, violett

GRABMALKATALOGE – die verkaufsstarken!

Alte Engterstr. 8–10, 49565 Bramsche
Tel. 0 54 61 / 3616, Fax 0 54 61 / 6 39 28
www.tschoertner.eu


